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Phyfiologifches Inflitut der Univerfität zu Marburg. ——

Der Hörfaal liegt. im Obergefchofs und erhält dreifeitiges Licht.
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Fig. 306.
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Obergefchofs.

Fig. 307.

Erdgefchofs.
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Neben deml'elben ifl ein lang

geflrecktes Vorbereitungszimmer und ein Demonflrations—Saal gelegen, der ähnlich, wie in Berlin, zur Vor-

führung mikrofkopifcher Präparate nach der Vorlefung benutzt werden fell und defshalb nach Norden

gehende Fenfter erhält. Ein fünftenftriger

Saal an der Südfeite ift befiimmt, die Inßru—

menten—Sammlung angemefl'en aufzuflellen.

Die Director-Wohnung befindet (ich in einem

befonderen Anbau.

Vom phyfiologifchen Infiitute

zu Greifswald theilen wir in Fig. 308

den Erdgefchofs-Grundrifs mit.
Wie diefer zeigt, nimmt der grofse

Hörfaal den mittleren Theil des Gebäudes

ein. Er ift begleitet von zwei niedrigen

Nebenräumen, über deren flachen Dächern

die Fenfler des Saales liegen. Diefe Räume,

welche zu Demonflrationen nach der Vor—

lefung benutzt werden follen, ßellen zu-

gleich die Verbindung zwifchen dem Vorder-

und Hintergebäude her.

die phyfiologifch-anatomifche und chemifche

Abtheilung, im Vorderhaufe das phyfika-

lifche, mikrofkopifche, optifche Sammlungs-

zimmer und die Zimmer für den Director

und den Affiftenten untergebracht. Ueber

In letzterem find
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Fig. 308.
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Phyfiologifches Inflitut der Univerlität zu Greifswald.

Erdgefchofs. — 1/500 n. Gr.
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